
Thüringsn

L llriltü,1,liü[$

Freistaat

* f,\1"*' (l' E"rfr i i

Landesverwaitungu**t

{hr/e Ansprechpartner/i rr :

Anke l,Jeunranll

§ureh+arahl;
Telefon 0361 57-3321258
Telefax 03S1 57-*321346

),tL .- ,r,r".,,'r --,r.,r-,

li'rw;i ii: Lrrtrl rrqt,i r ilt:

lhr Zeichen:

lhre Nachricht vom:

Unser Zeichen:
ibitle bei Ailtwürl j,iiüsiieil 

I

21 1 12-2 15:-ü8126 TH

Weimar
,? 1 n 9n?6

fhüriilger
Ländssvsrtdtstl$ngs6mt
Jor*e-Sernprün-Piatz 4
9§483 Waimnr

iii'-"-.; 1r,6gt 1,;16,1 1.1

gl€suehsäsitsn:

M*nrag-Scirnersks: ü8: 3ü- i 2'*0 Uhr
13:3*-.!5:lü Uhr

Freitpg: SS.-t*-12:*ü Ur:

Ba nkverhrüri ul rq

| ,:r1]it,:g;, a-::r:t:t:1' - -r,r , .l .

ülil iiLt,lirlF::t r-

I -ir il,:. ijr l'ri

i.rrt;'rl.- 1,i._tr lit :ri ,i -r:

il_i,ar

:-, nart- :1,1.,,r !.".,",.,.f:j.,,rri ,t!r.:t:" .:,, ..r ri.l .!'1i.:r:i,

Volksbund Deutsche Kriegsgr"äberfürsorEe e.V
l-a ndesverband Thüringen
Bahnhofsstraße 4a
OOn§,! Erf, rri
JJ1JUT L1 I L{I I

Votlzug des Thüri nger §amml u ngsgesetzes {Thiir§ammlGi

§ammlungserlaubnis

Dem Volksbund Deutsche Kriegsgräberfiirsorge e.V , Landesverbanc:
Thüringen, vertreten Curch Herrn Henrik Hug wird nach §§ 1,2,3 und 12
Thur§ammlG in der derzeit guttigen Fassung die jederzeit wrderrufliche
Erlaubnis efieilt, eine Samnrlung von Geldspenden in der Zeit

vorn 1S.10.2026 bis 15.11"2026
in Thüringen

unter Verwendling vorj: Samfirelbüchsen auf offentli*hen Straßen,
Wegen und Plätzen
unter Verwendunü vofi Sarnnneliistsn auf öffentlichen Straßen, \l/eEen
und Flätzen
von Haus zu Flaus mitteis Sammellisten in der Forrn, dass jeder
Haushalt nur einrnal von den San':rnlern aufaesucht iriird

Sammlungszweck: Erfüiiung der Aufganen gemäß Vereinssateung

Diese Eriaubnis kann zuruckgenon:men werden, wenn nächiragiich bekannt
wird, dass sie durch unnchtige oder unvoilständige Angaben enryir'kt worden
ist: sie kann widerrufen werden, wenn nachträglich Taisach*n eintr*ien. wei-
ch* dre Versaür:nü der frla*bnis rechif*rtrsien ,,vürden. oier ',.v#ftn Sie den
nachsiehencj enieillerr Aufiag*rr nicht rder nrcht vollsiändig nachiqnnin:en
Zuwiderhendlunelen kbnnen nach § it] ThürSarr:rn1G ais ürdnuriqswidrirlkrit
vei'f*tgl werdefi

,7Ll

m

durchzufLlhren.

§eite 1 vsfi S

" oi
t\

J-I



1

2

Auflaoen

Die sammlung isl rechtzeitig dem Landratsämf ader der kreisfreien sfadf
(Kreisvenualtungsbehörden), in deren Gebiet die Sammlung
clurchgeführt werden soll, unter Varlage einer Kopre dr'eser Samm-
I u ngserl aubn i s a n zu zeige n.

Jede/r Sammler/in hat seinen/ihren Bundespersonalausweis, Reisepass
oder einen mit Lictttbild versehenen Kinderausweis und einen vom
Sammlttngsfräger gesiege/ten Sammelausureis mlt slch zu führen und
auf Verlangen vorzuzeigen. Dieser Auswers muss folgende Daten
enthalten..
- Name. Vorname
- Gebudsdatum
- Name des Veransfallers
- Atl der Sammlung
- Sammlungsart und -zeit
fuach Absch/uss der sammlung sind die Ausweise van Erlaubnisinhaber
einzuziehen.

Die mit der sammlung beauftraglen Personen haben bei sogenannten
Slraßensammlungen zur Entgegennahme van Geldspenden vam
samml ungsträger versiegelte ader verplambte, fortlaufend nummerierte
und sicher verschließbare Sammelbüchsen zu verwenden. Auf jeder
Sammelbäcfise sind der Name des Veransfalfers und der Samm-
lungszw*ck deutlich sichtbar anzubringen.

Die Eesch affenheit der samme/büchsen rnuss veruntreuungen aus-
schließen.

Über die an die sammler ausgegebenen Bücttsen isl eine Liste zu fütt-
ren. in der die RückgaÖe der Srjchse n zu vermerken ist.

Zur Zählung des Sammlungsertrages sind die Sammelbüchsen von
einer Sparkasse oder
e i ne r v eft raue n suv ürd ige n Persan
zu öffnen und in deren Eeisarn das sanirne/ergebnrs zu ermitteln Hier-
über ist eine tliederschrift. tn der die Anzahl der Sammelbüchsen und
deren Nummern vermerkt sind" zu fertigen. Dre Nlederschrift ist von dern
Veranstalter oder einer von ihm beauftragten Perso n und der zur
Zählung herangezogenen Person zu unterschreiben. Die herangeza*
grene Person übernimmf dr'e Feslstellung des §ammlungsergebnisses
uncl prtit! ctie ,rOnurgsgemäße Überwetsung des Reinertrages Sowre
ggf die *rneLtte verplombung oder versregelung der samrnetbehälter.

Ft"tr die Samrnlung in Gaslstaften arler in ancler*n jedermann zugängli-
chen R.ä*rnerr rsl dle Zusfim,firlrgr des lnhabers r/es Har,rsrechts einzu-
hoten

,3. Flär,ssamrnlungen srnd arhsrtti frsrtlaufend num,c?srterter und vom
§amrllrrngsfräg*r gesr*geflcr Sammelliste n d urc h zui.Li tt re ri Die Lisferi
rnrissen au{ der *xsfrn Serle C*r; fuanren Ces Veransfalfers. #en ,Vamen
des §arr:,,rrlers. snurre §ar.nmli:ngsrelf *nd -zweck aufr,velsen Dle
{r>lgentler, Se,lerr nrr;s-qe,' Slarlen fur Narr.:r' "irt}t! Wahnttncl Clerr
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Spendenbetrag unr) die eigenhanclige Unterschriit des Spenders efrl-
halten. üie Namens- und Unterschriftsspalle isf mil dent Verrnerk "Ein-
trag {reigesteflt" zu versehen, Der gespendete Eefrag muss ledoch in

iedem Falle in dle l-isfe eingetragen werden.

Nach Äbsch/uss der Sarnnr/ung isf das Ergebnis von
einer Sparkasse oder
ei ner vertrauen swürdigen Person

festzustellen und zu protakallieren. Die Sarninel/isfen slnC ein Jahr nach
Prüfttng ttnd Abrechnung vom Ve.ransfailer aufzubewahren.
Bet Straßensarnntlungen mllte/s Samrriel/lslen rsf analag zu verfahren.

1A Die Sam,trlung isf nLtr init ergenen und ehrenantlichen |4.raft*n
durchzuführen

tt Minderiährige dürf*n nur beiSlraßensamrnlunEen und ersf vom vollen-
Celerr 14. Lebensjahr uncl nur bis zum Eintritt rler Dunkelheil elnEesefzf
werden.

12. üie Heranziehung van JugenClichen ab valfendet*rn 14" LebensTahr isf
bei Haussammlungen brs zum Eintritt der Dunkelh*it bzw bel Sfraßen-
sammlungen nach Eintritt der üunk'elheit ausnahn:slveise geslaltel
wenn sre zu zweit samrneln und die Zustimmung der geselzllchen Ver-
treter hterfur schriftlich varliegt. /n Gasf- und V*rgnügungssfä#en dürfen
sie nicht eingeselzt werclen.

13 Di* Kosten der Sammlung sind auf ein l,rltndestntaß zu beschränken Sie
dlirfen nicht höher sein, als zur Erzielung des Samm/ungsertrages tind
für seine ordnungsgemäße Venlendung unumgängllch lsf. Sle dürfen,
ohne fuachweis besonderer Urnst5nde, dr'e einen h*heren lJnkastensatz
rechtferiigen. 5% des Bruttoerfrages nichl tiberschreiten.

14 Der Reiner/as der §arnm/urq rst aussch/ießlich {ür clen rorges*henon
Zweck zu verwenden^

15. Der Sarnmlungsträg*r ist v*rpilichlef, der §rlaulsntst:e horde

brs späfesten s 0'1 .ü5. 2ü?7

eine Abrechnung vorzul*gen. ürese rnuss das Samrnlirrtgsergebnis
iSumrne a//er Spenden) und die Art und Höhe der UnJ<*sfen. g/eichgiiiirg
aus welchen ltlitteln sre gelelsle t werclen, ertlhalfen tlit der AbrechnirnE
lstr eine Erklärung vorzulegen. dass der Reinerfrag ausscfu ließlich für o g.

Zwecke ver.,yendet wrd" titst! r;rass daraus kerne V*rwaitungs- ,*der
sonsliEen sachfrem den Ä r.sgaben be silillei: vt e rcl *t
lm Einzeifall kann orrr Uerrr,.enCl;ngsrra*1"'weis anEefardari v'serc-ler:

Für die vürqenanfit fe*tEelegten Auflagen wird die sofortige Vcllziehung

üfirnäß § 8S Abe" 7. Zifler 4 der Vennraltungsgerichtscrdnung ang*ordnet" §ine
Anfe*htungsklage hat som[t keine aufschiebenr}e Wtrkung.
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Kosten

Die Erterlung der Erlaubnis ist gebührenpflichtig. Es wird eine Gebühr in Höhe
von 15,00 € erhoben. Die Gebührenfestsetzung richtet sich nach s§ 1 und 21
des Thüringer Verwaltungskostengesetz (ThürVwKostG vom 23.09.2005
GVBI S. 325, zuletzt geändert durch Gesetz vom 1812.2A18 (GVBI. S. 731,
769)) in Verbindung mit Nr. 4.1 der Anlage 

^) § 1 Thüringer
Verwaltungskostenordnung für den Geschäftsbereich des lnnenministeriums
(ThurVwKostOlM) vom 27 03.2008, zuietzt geändert durch Verordnung vom
23 04.2019)

Es ergeht eine gesonderte Kostenrechnung. Diese ist dieser Erlaubnis
beigefügt.

Begründung

Das Landesveruraltungsamt ist gemäß § 12 Nummer 1 ThürSammlG sachrich
und örtlich fur die Erteiiung der Genehmigung zuständig, da es sich um eine
kreisübergreifende Sammlung handelt.

Dre Auflagen waren erforderlich, um unnötige Belästigungen der Bevölkerung
zu vermeiden, Gefahren von Minderjährigen und Jugendlichen abzuwenden
und die zweckentsprechende verwendung des sammlungsertrages zu
gewähr-lersten. Die Aufiagen greifen nicht unverhältnismäßig in die Rechte des
Er-la.ibntstnhabers ein, da die Sammeltätigkeit als solche nicht wesentlich
behrndert wtrd
Durch die Anordnung der sofortigen Vollziehung wird im öffentlichen lnteresse
sichergestellt, dass ab Beginn der Sammlung ein ordnungsgemäßer Ablauf
gerarährleistet wird. würde die sofortige Vollziehung nicht angeordnet,
bestünde die Gefahr, dass durch Einlegung einer Klage die Auflagen unter-
laufen werden könnten, da erfahrungsgemäß eine längere Zeit bis zu einer
gerichtlichen Hauptsacheentscheidung vergeht. Mit Ablauf der Sammlung
hätten aber die Auflagen ihren Sinn verloren.

Rechts behelfs helehru ng

Gegen drese Eriaubnis kann innerhaib eines Monats nach Zustellung Klage
erhoben werden, Die Kiaoe ist beim

Postanschrril. Verwaitun gsger"icht Wein"rar
Postfach 2448
39.105 Weimar

sci,'riftirch, nach il/aßgabe des § 55 a cer- VerwaltungsEerichtsordnung durch
Einr"eichun6 ernss elektronis*hen Dakunrents ,:der zu Proiokaii cier
-t 'rktnssbeanrlitr oder des UrkunCsbearnt*n der Cesciräftssi*ile erhoLrerr
werden Dre KlaEe mr.rss di* Kläg*rin oder den Kläger, die Eeklagte rder den
Bekiagt*r"l s*wie d*n üegensiand d*s Klagebegehrens be;elchnen. sie soll
etnen besllmn]len Aniran s,1ir-:!i6rr Die ZUf Begründi.:nE dienenden

Serte .1 v*n 5

Verwaltungsgericht Weimar
Jenaer Straße 2a
99425 Weimar



Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, dle angefochtene Veriügung
soll in Abschrift beigefügt werden. Falls die Klage schriftlich oder zu Protakoll
erhoben wird. sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt
werden, dass alle Beteiiigten etne Ausfertigung erhalten können.

Mit freundlichen Grüßen
irn Auftrag

,4

/,i.44
I'q

Anke Neumann
Sachbearbeiterin
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